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Disclaimer

Conformément au règlement (CEE, Euratom) n° 354/83 du Conseil du 1er février 1983
concernant l'ouverture au public des archives historiques de la Communauté économique
européenne et de la Communauté européenne de l'énergie atomique (JO L 43 du 15.2.1983,
p. 1), tel que modifié par le règlement (CE, Euratom) n° 1700/2003 du 22 septembre 2003
(JO L 243 du 27.9.2003, p. 1), ce dossier est ouvert au public. Le cas échéant, les documents
classifiés présents dans ce dossier ont été déclassifiés conformément à l'article 5 dudit
règlement.

In accordance with Council Regulation (EEC, Euratom) No 354/83 of 1 February 1983
concerning the opening to the public of the historical archives of the European Economic
Community and the European Atomic Energy Community (OJ L 43, 15.2.1983, p. 1), as
amended by Regulation (EC, Euratom) No 1700/2003 of 22 September 2003 (OJ L 243,
27.9.2003, p. 1), this file is open to the public. Where necessary, classified documents in this
file have been declassified in conformity with Article 5 of the aforementioned regulation.

In Übereinstimmung mit der Verordnung (EWG, Euratom) Nr. 354/83 des Rates vom 1.
Februar 1983 über die Freigabe der historischen Archive der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft (ABI. L 43 vom 15.2.1983,
S. 1), geändert durch die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1700/2003 vom 22. September 2003
(ABI. L 243 vom 27.9.2003, S. 1), ist diese Datei der Öffentlichkeit zugänglich. Soweit
erforderlich, wurden die Verschlusssachen in dieser Datei in Übereinstimmung mit Artikel 5
der genannten Verordnung freigegeben.
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VORSCHLAG EINER RICHTLINIE DES RATES

ZUR ERSTEN ÄNDERUNG DER RICHTLINIE DES RATES 76/768/EWG VOM

27 . JULI 1975 ZUR ANGLEICHÜNG DER RECHTSVORSCHRIFTEN DER

MITGLIEDSTAATEN Ü8F2R KOSMLTI SCHE MITTEL

BEGRÜNDUNG

Zweck des Vorschlages ist es :

1 ) Irrtümer , die sich j.n den Text der Richtlinie des Rates 76/768/EWG
vorr. 27 , Juli 1976 eingeschlichen haben , zu berichtigen ,

2 ) emice Bestimmungen. dieser Richtlinie zu präzisieren ;
3 ) ihrem Artikel 5 Folge zu leisten ;

4 ) eine Liste von als Konservierungsriittel zugelassenen Stoffen zu

ers teilen ;

5 ) nach, dem Verfahren des Ausschusses alle Anhänge an den technischen

Fortschritt anzupassen .

1 . Bei der Anwendung der Richtlinie 76/763/EWG vom 27 . Juli 1976 hat
sich erwiesen , dass sich eine Reihe von Irrtümern nicht nur in den Text

der Richtlinie selbst , insbesondere bei der Colour Index-Numerierung der

Farbstoffe , sondern auch in einige Ubersetzungen eingeschlichen haben .
Diese Irrtümer sollen berichtigt werden .

2 . Ferner hat sich dabei gezeigt , dass einige Bestimmungen näher
präzisiert bzw . sogar verbessert werden müssen . So schreibt die Richt
linie 76/ 768/EWG beispielsweise keinen Warnhinweis bei der Verwendung
von Thioglykolsäure , ihren Salzen und Estern vor , während es im Hinblick

auf den Schutz der Volksgesundheit angebracht ist , den Verbraucher

durch entsprechende Etikettierung auf die Anwesenheit dieser Stoffe

in dem kosmetischen Mittel und die Notwendigkeit , die Gebrauchsanweisung

streng einzuhalten , aufmerksam zu machende b^chränkt den Anwendungs
bereich und/oder die Verwendung von Wasserstoffperoxid auf die Oxidations-
farbstoffe , während dieser Stoff in einer grossen Zahl von Haarbehand
lungsmitteln verwendet wird . Sie beschränkt nicht den Anwendungsbereich
und/oder die Verwendung von Hydrochinon , während seine Verwendung dem

./.



Oxidationshaarfärbemittel vorbehalten sein muss . Sie legt keine hochst-

zulässige Konzentration von Pottasche oder Natriumhydroxid für die
Haarentfernungsmittel fest , während diese so begrenzt werden muss ,
dass der höchste pH-Wert 12,65 nicht überschreitet . Sie untersagt das

Inverkehrbringen von kosmetischen Mitteln , die die in Anhang II auf

geführten Stoffe enthalten , während ihre Anwesenheit bei guten Her-
stellungspraktiken technologisch unvermeidlich ist , da einige dieser
Stoffe natürlich in den Rohstoffen vorkommen . Mit Rücksicht auf diese

Tatsache wird bei Artikel 4 ein zweiter Absatz hinzugefügt .

3 . Artikel 5 der Richtlinie 76/76S/EV/G besagt , dass nach Ablauf
einer Frist von 3 Jahren nach ihrer Bekanntgabe die in Anhang IV

genannten Stoffe und Farbstoffe :

- endgültig zugelassen ,

-- endgültig untersagt ( Anhang II ),

- für weitere 3 Jahre in Anhang IV belassen ,

- oder aber aus allen Anhängen dieser Richtlinie gestrichen werden .

Aufgrund der derzeitigen Kenntnisse kann für die im ersten Teil von

Anhang IV aufgeführten Stoffe eine Entscheidung getxoffen werden mit
Ausnahme von :

- Methylalkohol

- Monoglyzerolester der Para-Aminobenzoesaure
- 8-Chinolinol und sein Sulfat ;

- 1,1,1 Trichlorathan ( Methylchloroform ) ,

die bis zum 31 . Dezember 1982 in Anhang IV belassen werden müssen .

Eine eingehendere Prüfung des zweiten und dritten Teils von Anhang IV
ergab , dass sie nicht mit der Liste der tatsächlich bei der Zubereitung
von kosmetischen Mitteln verwendeten Farbstoffe übereinstimmen . Es

erweist sich daher als notwendig , zunächst diese beiden Teile zu revi
dieren und sie bis zum 31 . Dezember 1982 in Anhang IV zu belassen ,
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damit die wissenschaftlichen Daten gesammelt werden können , aufgrund
derörin einer zweiten Etappe eine einschlägige Entscheidung gemäss
Artikel 5 der Richtlinie 76/768/EWG getroffen werden kann .

4 . Artikel 11 und der vorletzte Erwägungsgrund der Richtlinie
76/768/EWG legen fest , dass die Kommission dem Rat gemäss den

! ,

neuesten wissenschaftlich-technischen Forschungsergebnissan geeignete

Vorschläge zur Erstellung von Listen zugelassener Stoffe übermittelt ,
die in Antioxidantien , Haarfärbemitteln , Konservierungsmitteln und
Ultraviolettfiltern enthalten sein dürfen . In einer ersten Etappe
könnte eine Liste der als Konservierungsmittel zugelassenen Stoffe

erstellt werden . Als Vorsiehtsmassnahme wird der grösste Teil dieser
Stoffe nur vorläufig zugelassen , damit die für eine endgültige
Beurteilung der Gefahren für die Gesundheit erforderlichen zusätz
lichen Informationen gesammelt werden können , wenngleich aus den
vorhandenen Daten zu schliessen ist , dass wahrscheinlich keine
Gefahr besteht . In jedem Fall liegt dieses Verfahren auf der Linie
eines besseren Verbraucherschutzes , da die bei der Herstellung von

kosmetischen Mitteln verwendeten Konservierungsmittel in Zukunft
voll und ganz identifiziert und ihre Anwendungsbedingungerf fest- ,
gelegt werden .

Die Listen der als Antioxidantien und Ultraviolettfilter zugelassenen

Stoffe werden in einer zweiten Etappe erstellt ; die Arbeiten machen
sehr befriedigende Fortschritte . Eine Liste der als Haarfärbemittel
'zugelassenen Stoffe wird in Anbetracht des komplexen Problems
und der grossen Zahl der zu prüfenden Stoffe ( ungefähr 300)

'

in einem spateren Stadium ausgearbeitet .

Es liegt also im Interesse des Verbraucherschutzes , diese Listen
etappenweise vorzuschlagen , da die wissenschaftlichen Forschungen
für die einzelnen Stoffgruppen niqht auf dem gleichen Stand
sind .
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5 . In der Praxis bestehen die Anhänge zur Richtlinie 76/768/EWG
aus Negativlisten ( Anhang II ) und Positivlisten ( die'' derzeitigen
Anhänge III und IV und der neu hinzukommende Anhang IV ) . Es wäre

wünschenswert , Uber ein rasches und flexibles Verfahren zur Änderung

dieser Anhänge zu verfügen , um hauptsächlich :

- eind"> Stoff zu untersagen , dessen Verwendung in der Kosmetologie

eine Gefahr für die Volksgesundheit darstellen würde ;

- einen neuen Stoff in die Liste der zugelassenen Stoffe auf

zunehmen , insbesondere wenn dieser eine Verbesserung für den
Verbraucherschutz und einen technologischen Fortschiritt darstellt .

Langwierige und kostspielige Forschungen würden durch schwer-
fällige Verfahren zur Verwertung ihrer Ergebnisse entmutigt .
Daher ist das Verfahren des "Ausschusses " einem Beschluss des

Rates zur Anpassung der Anhänge der Richtlinie 76/768/EWG
an den technischen Fortschritt vorzuziehen .

6 . Bei der Ausarbeitung des Vorschlages hat die Kommission

nationale Sachverständige , die einschlägigen Fachkreise und die
Verbraucher zu Rate gezogen . Bei den Konservierungsmitteln

hat sie weitgehend auf die Arbeiten des Sachverständigenaus-

schusses des Europarates zurückgegriffen .

7 . Der Vorschlag stützt sich auf Artikel 100 . Die Anhörung
des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozial
ausschusses sind erforderlich .
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VORSCHLAG EINER RICHTLINIE DES RATES

ZUR ERSTEN ÄNDERUNG DER RICHTLINIE DES RATES 76/768/EWG VOM

27 . JULI 1976 ZUR ANGLEICHUNG DER RECHTSVORSCHRIFTEN DER

MITGLIEDSTAATEN ÜBER KOSMETISCHE MITTEL

DER RAT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN -

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschafts
gemeinschaft , insbesondere auf Artikel 100 ,

auf Vorschlag der Kommission ,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,
v

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses , fi

in Erwägung nachstehender Gründe : i'
• 1

Bei der Anwendung der Richtlinie des Rates 76/768/EWG vom 27 . Juli 1976(1 )
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über kosme
tische Mittel hat es sich als zweckmässig erwiesen , einige Änderungen
an den Anhängen II , III und IV1 vorzunehmen .

Zum Schutz der Volksgesundheit müssen Vorkehrungen für obligatorische
Warnhinweise auf Etiketten von kosmetischen Mitteln getroffen werden ,
die Thioglykolsäure , ihre Salze und Ester enthalten .

I Η

Die Verwendung von Wasserstoffperoxid ist nicht auf Qxidations-

Haarfärbemittel beschränkt , so dass die Zulassung dieses Stoffes'
auch in Haarbehandlungsmitteln angebracht ist , wobgi im( Hinblick
auf den Gesundheitsschutz obligatorische Warnhinweise auf der
Etikettierung anzubringen sind * 1

( 1 ) ABl . L 262 vom 27.9.1976 , S. 169 v
r ' ;

: ' ι ;

&
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Unter bestimmten Bedingungen braucht der Gehalt an Formaldehyd
nicht auf dem Etikett angegeben werden , wenn dieser Stoff nicht

als Bestandteil des kosmetischen Mittels verwendet wird , sondern

als Rest aus der Behandlung von Rohstoffen unvermeidlich vor
handen ist .

Es ist angebracht , den Anwendungsbereich und/oder die Verwendung
von Hydrochinon anzugeben .

Die zulässige Hochstkonzentration von Kalium- oder Natrium
hydroxid in Haarentfernungsmitteln ist festzulegen .

Gemäss Artikel 5 dieser Richtlinie kann eine Entscheidung über

die in Anhang IV - erster Teil - der Richtlinie des Rates
76/768/EWG vom 27 . Juli 1976 aufgeführten Stoffe getroffen
werden .

Anhang IV - zweiter und dritter Teil - dieser Richtlinie stimmt

nicht mit der Liste der tatsächlich bei der Zubereitung kosmetischer
Mittel verwendeten Farbstoffe überein und muss daher auf den

neuesten Stand gebracht werden .

Aufgrund der neuesten wissenschaftlich-technischen Forschungen

kann eine Liste der als Konservierungsmittel zulässigen Stoffe
erstellt werden .

Es muss ein rasches Verfahren ausgearbeitet werden , um die
Anhänge auf den neuesten Stand zu bringen .

Die Anwesenheit von Spuren von Stoffen , die gemäss Anhang II
der Richtlinie des Rates 76/768/EWG nicht in kosmetischen

Mitteln enthalten sein dürfen , ist technologisch unter guten
Herstellungspraktiken unvermeidlich . Daher müssen entsprechende
Vorkehrungen getroffen werden .

./.
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Die englische , deutsche und niederländische Fassung der Richtlinie
des Rates 76/768/EWG vom 27 . Juli 1976 enthalten Druckfehler , die
berichtigt werden müssen .

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: ' "

Artikel 1

Die Richtlinie des Rates 76/768/EWG von 27 .Juli 1976 wird gemäss
nachstehender Bestimmungen geändert .

Artikel 2

Anhang II wird wie folgt geändert : ,

- Nr . 350 Tetrabromsalicylanilide wird ersetzt durch :
350 Tetrabromsalicylanilide , ausser als Unreinheiten von Tribrom-

salicylanilid nach den in Anhang III - 1 . Teil - festgelegten
Kriterien .

&

- Nr . 351 Dibromsalicylanilide ( z.B. Dibromsalamum *) wird ersetzt
durch :

351 Dibromsalicylanilide ( z.B. Metabromsalamum * und Dibromsalamum *),
ausser als Unreinheiten von Tribromsalicylanilid nach den Anhang III -
1 . Teil - festgelegten Kriterien t

- Nr . 360 Sassafrass officinale Nees , öl , safrolhaltig , wird ersetzt
durch :

360 Safrol , ausser normale Gehalte in verwendeten natürlichen

ölen und unter der Voraussetzung , dass die Konantration im End
produkt 100 ppm nicht überschreitet .

- hinzufügen : 362 Chloroform .
f i ■ , '

Artikel 3

. ' ■ • ' I

1 . Anhang III - 1 . Teil - wird ersetzt durch Anhang 1 dieser
Richtlinie .



Anhang III - 2 . Teil - wird wie folgt geändert :
4

a ) Rot ■ .

- In der dritten und sechsten Spalte streichen :
. E 180 für Farbstoff Nr . 10 entsprechend Nr . 15850 des Colour
Index .

. E 420 für Farbstoff Nr". 26 entsprechend Nr. 77015 des Colour
Index .

- η π

- In der zweiten Spalte ersetzen:
15.630 Ba durch 15.630 : 1

15.630 Sr durch 15.630 : 3

15.865 Sr durch 15.865 : 3

45.170 Ba durch 45.170 s 1 :î

b ) Orange und gelb

- Bei Farbstoff Nr . 23 in der zweiten Spalte die Nr . 45.395 durch
45.396 ersetzen . >•

c ) Grün und blau
■ r .

Bei Farbstoff Nr . 4 entsprechend Nr . 44.090 des Colour

Index E 142 in die dritte und sechste Spalte eintragen .

d ) Violett , braun , schwarz und weiss

- Farbstoff Nr . 8 entsprechend Nr . 77.005 des Colour Index
streichen .

- In der dritten und sechsten Spalte E 153 für die Farb
stoffe Nr . 12 und 13 entsprechend Nr . 77.266 und 77.267
des Colour Index streichen .

- Laufende Nr . 26 hinzufügen und E 153 in der dritten und
letzten Spalte dieser laufenden Nunvner eintragen .

M
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Artikel 4

1 . Anhang IV - 1 . Teil - wird ersetzt durch Anhang 2 dieser
Richtlinie .

2 . Anhang IV - 2 . Teil - wird wie folgt geändert :

a ) Rot

- Folgende Farbstoffe streichen:

Laufende Nummer Nunroer Colour Index

2 ' 12.350

3 12.385

14 75.580

- Bei der laufenden Nummer 5 in der zweiten Spalte die Nummern 15500
und 15500 Ba durch 17.200 ersetzen und den Text des

Anwendungsbereichs in der vierten Spalte streichen .
I

- Bei Farbstoff Nr . 6 in der zweiten Spalte 15.585 Ba durch
15.585 : 1 ersetzen .

, I

b ) Orange und gelb

- Bei der laufenden Nummer 2 in der zweiten Spalte die Zahl
45.340 des Colour Index durch 40.850 ersetzen und in der

dritten und sechsten Spalte E 161g hinzufügen .

i v '
d ) Violett , braun , schwarz und weiss r ' r

- Farbstoff Nr . 8 entsprechend Nr . 77 .,718 des Colour Index
streichen .

:: π

3 . Anhang IV - dritter Teil - wird ersetzt durch Anhang 3 dieser
Richtlinie .



Artikel 5

Im Anhang V:
- nachstehenden Absatz ersetzen:

6 . Zirkonium und seine Derivate

durch :

6 Zirkoniun und seine Verbindungen

- folgende Rubrik streichen: r

7 . Thiomersal (*) und PhenylquecksiIberverbindungen (nur
als Mittel zur Konservierung von konzentrierten Haar
waschmitteln und Cremes , die nichtionische Enulgatoren
enthalten , welche die anderen Konservierungsstoffe un
wirksam machen ; Höchstkonzentration : 0,003 % als Hg
berechnet ) . '

Artikel 6

Es wird ein Anhang IV hinzugefügt , in dem die als Konservierungs
mittel bei der Herstellung von kosmetischen Mitteln zugelassenen ,
Stoffe aufgeführt sind . Er befindet sich in Anhang 4 dieser Richt

linie . ,

Artikel 7 , „

. ■ • •

Artikel 4 wird wie folgt geändert :

1 . Unbeschadet ihrer allgemeinen Verpflichtungen aus Artikel 2 unter
sagen die Mitgliedstaaten das Inverkehrbringen von kosmetischen
Mitteln , wenn sie:
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a ) unverändert

b ) unverändert

c ) unverändert

d ) unverändert

e ) andere als die in Anhang IV erster Teil aufgeführten Konser
vierungsmittel enthalten ;

f ) die im ersten Teil von Anhang IV aufgeführten Konservierungsmittel
über die festgelegten Grenzwerte hinaus und unter anderen als den
angegebenen Bedingungen enthalten .

2 . Die Anwesenheit von Spuren der in Anhang II genannten Stoffe kann

geduldet werden , wenn sie unter guten Herstellungspraktiken technisch
unvermeidlich ist und mit Artikel 2 dieser Richtlinie übereinstimmt .

Spätestens am 31t Dezember 1982 werden nach dem in Artikel 10 vorge
sehenen Verfahren die höchäizulässigen Gehalte für diese Stoffe fest
gelegt , Demgegenüber ist die Verwendung der in Anhang II aufgeführten
Stoffe bei der Herstellung von kosmetischen Mitteln untersagt .

Artikel 8 *

. ' i >

Artikel 5 wird wie folgt geändert:

Die Mitgliedstaaten gestatten bis zum 31 . Dezember 1982 , dass kosmetische
Mittel in den Verkehr gebracht werden , die

a ) unverändert

b ) unverändert '
ι Γ

c ) unverändert

d ) die im zweiten Teil von Anhang VI in den angegebenen Mengen und
unter den angegebenen Bedingungen aufgeführten Konservierungsstoffe
enthalten .

I :

i ' '

Am 1 . Januar 1983 werden diese Stoffe , Farbstoffe und Konservierungs
mittel

: i ;

. ι .

i :
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- endgültig zugelassen ; i t
- endgültig untersagt (Anhang Ii ); 1
- während einer bestimmten Frist , in Anhang IV oder VI belassen ; .
- oder aber aus allen Anhängen gestrichen.

1 ι

t

Artikel 9

ι :

Der zweite Absatz von Artikel 8 wird wie folgt geändert :

2 . Nach dem gleichen Verfahren werden die erforderlichen Änderungen
zur Anpassung der Anhänge II und VI an den technischen Fort
schritt beschlossen .

: ' ;

i , Artikel 10

1 . Die Fassung in englischer Sprach wird gemäss Anhang 5 dieser Richt
linie berichtigt . * 1

2 . Die Fassung in deutscher Sprache wird gemäss Anhang 6 dieser Richt

linie berichtigt . ^ '

3 . Die Fassung in niederländischer Sprache wird entsprechend Anhang 7
dieser Richtlinie berichtigt .

Artikel 11

■ .) :

1 . Die Mitgliedstaaten erlassen die geeigneten Bestimmungen , um dieser
Richtlinie am 27 . Juli 1979 nachzukommen und setzen hiervon die,

Kommission unverzüglich in Kenntnis . ,

2 . Nach der Bekanntgabe dieser Richtlinie sorgen die Mitgliedstaaten
dafür , dass die Kommission über alle anderen Entwürfe von Rechts-
und Verwaltungsvorschriften , die sie auf dem unter diese Richtlinie

fallenden Gebiet erlassen wollen, rechtzeitig informiert wird ,
damit sie ihre Bemerkungen dazu machen kann .
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Artikel 12

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet .



ANHANG I

ANHANG III - ERSTER TEIL

LISTE DER STOFFE , DIE KOSMETISCHE WITTEL UNTER EINHALTUNG DER ANGEGEBENEN

EINSCHRÄNKUNGEN UND SONSTIGEN BEDINGUNGEN ENTHALTEN DÜRFEN

Laufende
Nummer

Stoff

I Einschränkungen
J AUI il*i»

I

Anwendungsgebiet und/
oder Verwendung

Zulässige Höchstkonzen-
tration im kosmetischer

Fertigerzeugnis

Weitere Einschränkun
gen und Anforderungen

Ivu i iijd iur i swie miyducAnwendungsbedingungen und

1 Warnhinweise auf der iEtikettierung i

b I ° ' d e f

1

2

ι

l

3

Borsäure

Thioglykolsäure,
ihre Salze und
Ester

Oxalsäure , ihre Ester
und ihre Alkalisalze

I

a ) Puder

b ) als Hundpflege ~
mittel

c ) andere Mittel

a ) Kräuselung , und Ent
kräuselung der Haar«

- persönliche Ver
wendung

- gewerbliche Verwen
dung

b) Enthaarungsmittel

c) andere Haarbehand
lungsmittel , die
nach Anwendung ent
fernt werden

Haarmittel

a ) 5 X

b) 0,5 X . q

c ) 3 X

a ) - 8 X gebrauchsfer-
tig pH - 9,5

- 11 X gebrauchsfer-
tig pH , 9,5

b) 5 X
pH 12,65

c ) 2 X
Prozentsätze berechtnet
als Thioglykolsäure

5 X

a ) Nirht in Pflege ,nit-
telnfür Kinder unter
3 Jahren - verwenden

Ν

1

a ) Nicht zur Babypflege ;
verwenden |

- - i :
i

a ) Enthält Thioglykolsäure
Gebrauchsanweisung be
achten

b ) Idem .
I

c ) Idem

Nur für Friseure

I –



2 .

Einschränkungen

Laufende
Nummer Stoff Anwendungsgebiet und/

oder Verwendung
Zulässige Höchstkonzen-
tration und kosmetischer
Fertigerzeugnis

Weitere Einschränkungen
und Anforderungen

UDiigaioriscne Angabe der
" Anwendungsbedingungen und '
Warnhinweise auf der
Etikettierung

a I b : c d e

4

!
Ammoniak

I
6 X berechnet als
NH,

• ^

über 2 % : Enthält Ammoniak
i

5 I
i
»

Tosylchloramldu»
I natricum +
I

0,2 X I ;
t i

6

i
J

Chlorate der Alkali-
Metalle

a ) Zahnpasten

b ) Sonstige Anwen
dungen

a ) S X

b ) 3 X
i

I

ι
t

- î

7 Methylenchlorid 35 *

( Bei Verbindung mit
1 / 1,1 Trichloräthan darf
die Gesamtkopzentration
35 X nick überschreiten !

0/ 2 X als Höchstgehalt -
an Verun reinigung

\

NM cht gegen Flaume oder auf
glühenden Körper sprühen

r

>

8 o- /fn-Phenylendiamine,
ihre N-substituier-
ten Derivate und
ihre Salze, N-sub-
stituierte Derivate
des p-Phenylendiamins
( 1 )

Oxidations-HaarfSrbe-
mittel

6 X berechnet als freie
Base

Erzeugnis kann eine aller
gische Reaktion hervorru
fen . Vorherige Altergie-
probe ratsam.

Anthält Phenylendiamin . .
Nicht zur Färbung von
Wi'.oern und Augenbrauen
verwenden .
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I Einschränkungen

Laufende
Nummer

Stoff Anwendungsgebiet und/
oder Verwendung

Zulässige HöchstkonzeA-
tration im kosmeti
schen Fertigerzeugnis

Weitere Einschränkungen
und Anforderungen

Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der

Etikettierung
a b c d e f ' ' i
9

Λ
ï

I

l

i
<

i
i

i
i

o / -m/-p-Tol.uylendiami-
ne ihre N-substituier-
ten Derivate und Ihre
Salze ( 1 )

• :

Oxidations-HaarfSrbe-
mittel

10 X berechnet als
freie Base

*

Erzeugnis kann eine aller**
gische Reaktion hervorru
fen . Vorherige Allergie- ;
probe ratsam. ;
Enthàlt Toluylendiamin . !
Nicht zur Färbung von Wim
pern und Augenbrauen ver
wenden i

1° ;
I

i

Diaminophenole ( 1 ) Oxidations-Haarfarbe-
mittel

• r

10 X berechnet als
freie Base

Erzeugnis kann eine aller
gische Reaktion hervorru
fen . Vorherige Allerg'ie-
probe ratsam. ! j

C t
i

i

/

Enthält Diaminophenol .
Nicht zur Färbung von Wim
pern und Augenbrauen ver
wenden .

11 Dichlorophenum* 0/ 5 X ( ausgenommen als
Konservierungsstoff )

Enthält Dichlorophen. .
Nicht zur Babypflege
verwenden .

12 Wasserstoffperoxid

C

Haarbehandlungsmittel

t

40 X Volumprozent ent-
sprechend 12 X H-,0-

Enthält x X H^. Nicht
mit den Augen in Berührung
kommen lassen . Sofort Augen
spülen , falls das Erzeugnis
mit den Augen in Berührung
gekommen ist .

( 1 ) Die!se Stoff# können allein erder miteinander gemischt in einer solchen Menge verwendet werden , daß diie Summe des jeweiligen Ge
halts des kosmetische Mittel's an diesen Stoffen im Verhältnis zum zulässiger Höchstgehalt an jedem Einzelnen dieser Stoffe die
Einheit nicht überschreitet ." •



4 .

Laufende
Nummer

Stoff

13 Forma Idehyd

14 Hydrochinon ( 2 )

15 Kaliumhydroxid oder
Natriumhydroxid .

Einschränkungen

Anwendungsgebiet und/
oder Verwendung

a ) Nagelhàrter

Oxydât ions-
Haarfârbemittel

a ) Nagelhautentferner

b ) Entkräuselungsmit-
tel für die Haare

c ) Enthaarungsmittel
d ) Andere Verwendungen

als Neutralisie-
rungsmittel

Zulässige Höchstkonzen-
tration im kosmeti
schen Fertigerzeugnis

' d

a ) 5 % berech net als
Forma Idehyd

2 X

a ) 5 Gewichtshundert
teile ( 1 )

b ) 2 Gewichtshundert
teile ( 1 )

c ) bis pH 12,65
d ) bis pH 11

Weitere . Einschränkungen
und Anforderungen

Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise au# der
Etikettieurng I

-4-

a ) Die Nagelhaut mit einem
Fettkörper schützen . Ent
hält x % formaldehyd.
Enthält Formaldehyd
bei einer Konzentration
von über 0,05 X.

Nicht zur Färbung von Wim
pern und Augenbrauen ver
wenden . ;
Sofort Augen spülen/ falls
das Erzeugnis mit den Au
gen in Berührung gekommen
ist.: t i
Enthält Hydrochinon

a ) Kontakt mit den Augen ;
vermeiden . Erblindung®-'
gefahr . Für Kinder un
zugänglich aufbewahren.

b ) Kontakt mit den Augen r
vermeiden . Erblindurigs-
gefahr.Für Kinder unzu
gänglich aufbewahren .

( 1 ) Die Summe von zwei Hydroxiden ; ausgedrückt in Gewicht als Natriumhydroxid .
( 2 ) Diese Substanzen können einzeln oder miteinander gemischt in einer solchen Menge verwendet werden , daß die Summe des jeweiligen

Gehalts des kosmetischen Mittels an diesen Stoffen im Verhältnis zum zulässigen Höchstgehalt an jedem einzelnen dieser
Stoffe 2 Einheiten nicht überschreitet .



5 .

Einschränkungen
Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungenund •'
Warnhinweise auf der
Etikettierung

Laufende
Nummer .

Stoff

i

Anwendungsgebiet Und/
oder Verwendung

Zulassige Höchstkonzen-
tration im kosmeti
schen Fertigerzeugnis

• •
ï C

Weitere Einschränkunger
und Anforderungen

b d e f
A ,

16 Lanolin IM ' ' ' i in ii « ■Enthält Lanolin j j
17 !
18 ι

a-Naphthol

Natriumnitrit

C

Oxidations--
Haarfàrbraittel
Korrosionsinhibitor

0,5 X

0,2 X

Γ Γ

I

Nicht zusammen mit
sekundärem Amin ver
wenden

» »

Enthält a-Naphthol

•»

I I
i

ι «

i

19 Nitromethan Korrosionsinhibitor 0,3 Χ " . F i
I

Enthält Phenol

t

20 Phenol und seine
alkalischen Salze

Seifen und Shampoos 12 berechnet als Phenol

21 Pikrinsäure c Korrosionsinhibitor r L IX . Enthält Pikrinsäure

22 Pyrogallol ( 2)

1 .

Oxidations-
Haarfârbemittel
t

Λ

5 X

t

Nicht zur Färbung von j
Wimpern und Augenbrauen
verwenden . Sofort Augen

| spülen , falls das Erzeug
nis mit den Augen in Be
rührung gekommen ist .

I

1

( 1 ) Diese Substanzen können einzeln oder miteinder gemischt in einer solchen Menge verwendet werden, daß die Summer des je
weiligen Gehalts des kosmetischen Mittels an dieser! Stoffen im Verhältnis zum zulässigen Höchstgehalt an jedem einzelnen
dieser Stoffe 2 Einheiten nicht überschreitet .



6

Stoff

Einschränkungen

Anwendungsgebiet und/
oder Verwendung

Zulässige Höchstkonzen-
tration im kosmetischen
Fertigerzeugnis

Weitere Einschränkungen
und Anforderungen

Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der
Etikettierung i

Chinin und seine
Salze

Resorcin ( 1 ).

a ) Shampoo

b ) Haarlotion

a ) Oxidations-'
Haarfarbemittet

b ) Haarlotion

c ) Shampoo

a ) 0,5 X als Chininba-
se berechnet

b ) 0,2 X als Chininba-
se berechnet

a ) S X

C .t

b) 0,5 X

c ) 0.5 X

>

a ) Erzeugnis kann eine al
lergische Reaktion her-'
vorrufen . Enthä lt Reson.
ein . Wach Anwendung die
Haare gut spülen .Nicht
zur Färbung von Wimpern
und Augenbrauen ver
wenden . Sofoft Aygen
spülen , falls das Er
zeugnis mit den Augen
in Berührung gekommen ;
ist .

b ) Erzeugnis kann eine al
lergische Reaktion her
vorrufen . Enthält Re
sorcin .

c ) Erzeugnis kann eine al
lergische Reaktion her
vorrufen . Enthält Re
sorcin . Nach Anwendung
gut die Haare spülen .

( 1 ) Diese Stoffe können einzel oder miteinander gemischt in einer solchen Menge verwendet werden, daß die Summe des je
weiligen Gehalts des kosmetischen Mittels an diesen Stoffen im Verhältnis zum zulässigen Höchstgehalt an jeder einzelnen
dieser Substanzen 2 Einheiten nicht überschreitet .



7

ι η Einschränkungen J Obligatorische Angabe der
Laufende
Numraer

I

StOTT Anwendungsgebiet und/
oder Verwendung

Zulässige Höchst Konzen
tration im kosmetischen
Fertigerzeugnis

Weitere Einschränkungen
und Anforderungen

Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der •
Etikettierung I

• I b c d - e f t

25

1

i
i

Ammonium-, Alkall-
und Erdalkalisulfide

2 X in Pasten
20X bei Moijosulf iden J
in wässeriger Lösung
ohne Additiv j

!

I
I

I

I .

26 Zinkhaltige Salze,
ausgenommen fettsaure
zinkhaltige Salze,
Zinkphenolsulfat und
Zinkpyrithion

1 X berechnet als
21nk

♦-

«

27 Zinkphenolsulfonat
«

a ) Adstringens

b) Desodorierungs
mittel

a > 6 X berechnet als
Anhydrid

b) 6 X berechnet als-
Anhydrid •

a ) Kontakt mit den Augen
vermeiden. }

« ,

b ) Nicht- in die Augen
sprühen

28 Ammon 1 ummonof luoro- •
phosphat

Mundpflege 0,15 X berechnet als F ,
bei Mischung mit nach
.diesem Anhang zugelas
senen Fluorverbindun-
gen darf der Gesamt-
fluorgehalt diese Kon
zentration nicht über
schreiten.

I

I

i
I

| Enthält Ammoniummono-
f luorophosphat .

1

I

S

i



I ! ! ! i I I

8 .

'

I Einschränkungen : Obligatorische Angabe der

Laufende
Nummer Stoff

Anwendungsgebiet- und/
oder Verwendung

Zulässige Höchstkonzen-
tration im kosmetischen
Fertigerzeugnis

Weitere Einschränkungen
und Anforderungen

■ I

Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der
Etikettierung

Τ-1 b C d e jL_ ' :
29 j Nat r i ummonof luoro-

I phosphat
Idem

jk

0/ 15 X
Idem

I
I
I

I

I
Enthält Nat ri ummonof luo-
rophosphat

30 j Ka Ii ummonof luoro-
: phosphat

Idem I 0,15 X
Idem

>

Enthält Ka Ii ummonof luo- ;
rophosphat

31 Ca l ci ummonof tuoro-
phosphat

Idem 0*15 X
Idem

!

1

Enthält Calci ummonof luo*
rophosphat '

32 Calciumf luorid Idem 0,15 X
Idem

Enthält Calciumfluorid

33 Natriumf luorid Idem 0,15 X
Idem

l

Enthält Natriumf luorid

34 Kaliumf luorid Idem
»

0/ 15 X
Idem

1
I
Enthält Kaliumf luorid

35 Ammoniumf luorid Idem 0/ 15 X
Idem •

t

Enthält Ammomumf luorid

36 Aluminiumf luorid Idem 0/ 15 X
Idem

Enthält Aluminiumf luorid
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Einschränkungen Obligatorische Anaabe der

Laufende
Nummer . Stoff

Anwendungsgebiet und/
oder Verwendung

!

Zulässige Höchstkonzen-
tration im kosmetischen
Fertigerzeugnis

Weitere Einschränkungen
und Anforderungen

Anwendungsbedingungen und
Wärnhinweise auf der
Etikettierung

a b c • d e h f '
37

38

i
I

i

1––

Zinn(II)f luorid

A
Cety lamin-Hydrof luorid
(Hexadecylamin-
Hydrof luorid)

Idem

Idem

0,15 %
Idem

0,15 X
Idem

Enthält Zinn(II)f luorid

Enthält Cetylamin- j
Hydrof luorid !

39

Bi s-( HydroxySt hyl )
Aminopropyl-I^Hydroxy-
Sthyl-Oktadecylamin-
Dihydrof luorid

Idem 0,15 X .
Idem

Enthalt bis-CHydroxySthyl )
Aminoprophyl-N-HydroxS-
thyl-Oktadecylamin- [
Dihydrof luorid

40

i

N^N^N'-TrifPolyoxya-
thylen )-N-Hexadecyl-<
Propylendiamin-
Dihydrof luorid

Idem 0,15 X
Idem

EnthSlt N-,N,N , -Tri-(Po-
lyoxyathylen)-H-Hexadecyl-
Propy lendi amin-Di hydro-
fluorid

41
1

Oktadecylamin-
Hydrof luorid

Idem 0,15 X
Idem

t

Enthält Oktadecylamin»
Hydrof luorid

42 Natrium-Solicof luorid Idem • - 0,15 X
Idem

Enthält Natrium-
Soli cof luorid

43

I

l

Kalium-Si licof luorid

r

Λ

Idem 0,15 X
Idem

«

é

Enthält Kalium-Si lico-
f luorid
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r –I Einschränkungen I Obligatorische Angabe der
Laufende
Nummer

Stoff
Anwendungsgebiet und /
oder Verwendung

Zulässige Höchstkonzen-
tration im kosmetischen
Fertigerzeugnis

Weitere Einschränkungen
und Anforderungen

Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der •
Etikettierung

ί C d e fj ■ ;

44

»

Ammomum-Si Ucof luo-
ird

Idem 0,15 X
Idem

«

-G
i !
• î

I Enthält Ammoniutn-Si licof luorid j i

«S ! |
• •• I

Magnesium-Si lico- I
fluorid i

Idem | 0,15 X
i Idem

Enthält Magnesium-Si Uco~
fluoHd * 1

46 1 ,3-bis-( Hydroxyfte-
thil ) imidazolidin-
Zthion

• y cc

a ) Zubereitungen zur
Haarbehandlung

i

I b ) Haarspûlmittel i

à) bis 2 % ;

b) von 2 X bis 8 X

ι

ι

a ) 1n 'A'rosolerzeugern
verboten

b) Idem

i v

a ) EnthSlt 1 ^-bis-CHydro-
xymethyUimidazolidin-
2thion ;

b ) - Haar gut nachspülen •
- Enthält 1,3-bis-(Hy-
droxymethyUimida-
zolidin-2thion

47 Tribromosallcylanl lld
( zum Beispiel
Tribromsalanum ♦)

r

*

Seife

I
I
I

1 X

r

Reinheitskriterien :.
3,4',5 Tribromosalicy-
lani lid :
höchstens 98 X

Andere Bromosalicyl-
cyanide : hóchstens 2%

Anorganisches Bromid :
höchstens 0,1 X ausge
drückt als NaBr

t

Enthält Tribromosaticylanl
lid

i
>

i

»

t



ANHANG 2

ANHANG IV

ERSTER TEIL

LISTE OER VORLÄUFIG ZUGELASSENEN STOFFE

Einschränkungen
Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der
Etikettierung

Laufende
Nummer

Stoff Anwendungsgebiet und/
oder Verwendung

I

Zulässige Höchstkonzen- j
tration im kosmetischen
Fertigerzeugnis

Weitere Einschränkungen
und Anforderungen

a b c d
ι

f

1 Methylalkohol Als Denaturierungsmit
tel für Äthyl- und
Isopropylalkohol

5 X berechnet in X des
Äthylalkohols und des i
Isopropylalkohols I

-» . 1

!

S Monoglyzerinester der
p-Ami nobenzoesäure

5 X Enthält Monoglyzerinester
der p-Aminobenzoesäure

6
!

8-Quinotinol und sein
Sulfat

Mittel zur Stabilisie
rung der Peroxide

0,3 X als Base Nicht in Erzeugnissen,
die nach Sonnenbädern
benutzt werden, nicht
in Babypuder verwenden .

Nicht zur Babypflege
benutzen

' i :
i

i

32 1,1,1-TrichlorSthen
(Methyl chloroform)

%

Aerosolpackungen

T"

35 X
(Bei Vermischung mit
Methylenchlorid darf
die Gesamtkonzentratior
35 X nicht überschrei
ten)

i ?

Nicht gegen Flamme oder
auf glühende Körper
sprühen

t

I '

!

Î



ANHANG 3

ANHANG IV DRITTER TEIL

A. LISTE DER-yORLÄUFIG ZUGELASSENEN FARBESTOFFE , FÜR KOSMETISCHE MITTEL , DIE
NICHT MIT DEN SCHLEIMHÄUTEN IN BERÜHRUNG KOMMEN

Rot

11.215 , 12.310 , 12.420, 16.150 , 18.050, 18.065 ,
18.810, 26.105 , 45.100, 50.240 und Acid rot 1995 .

Orange und gelb

11.020, 11.021 , 11.680, 11.700, 11.710, 13.065 , 16.230,
18.690, 18.736 , 19.120, 21.230, 71.105 .

Blau und grün

10.006, 10.020 , 42.045 , 42.080, 44.025 , 62.095 , 63.000,
74.100 , 74.220, 74.350 , 77.420, Bromthymol-blau,
Bromkresolgrün .

Violett , braun , schwarz , weiß

12.010, 12.480, 42.555 , 46.500, 50.420, 51.319, 61.710 ,
Braun FK .

H

B. LISTE DER VORLÄUFIG ZUGELASSENEN FARBSTOFFE FuR KOSMETISCHE MITTEL ;
DIE NUR KURZE ZEIT MIT DER HAUT IN BERÜHRUNG KOMMEN

11.210, 12=. 459 , 12.485 , 12.512 , 12.513 , 12.715 , 14.895 ,
14.905 , 16.045 , 18.125 , 18.130, 23.266, 24.790, 27.300,
27.306, 28.160, 45.110, 45.220, 60.710, 62.015 ,
69.025 , 71.100 , 73.312, 73.915 , Migment Rot 144 , Pigment

Rot 166 , Pigment Rot 170 , Pigment Rot 188 .

Gelb und organge

11.725 , 11.730 , 11.765 , 11.767, 11.855 , 11.870, 12.055 ,
12.140 , 12.700 , 12.790, 14.600 , 14.690, 15.970, 18.820,
20.040, 21.096, 21.100, 21.105 , 21.108, 21.110, 21.115 ,
22.910, 23.900, 25.135 , 25.220, 26.090, 29.020, 40.215 ,
41.000, 48.040 , 48.045 , 48.055 , 56.205 , 75.660, 77.199,
77.878, Acid gelb 127, Pigment gelb 93, Pigment gelb 98,
Pigment organge 31 , 77.955 .



Blau und grün

12.775 , 34.230, 42.052 , 42.085 , 42.095 , 42.100, 50.315 ,
50.405 , 52.015 , 52.020 , 61.135 , 61.505 , 61.525 , 61.585 ,
62.005 , 62.045 , 62.105 , 62.560, 69.810, 74.180, 74.255 ,
Solvent blau 2 , Solvent blau 19, Acid blau 82 , Acid blaü
181 , Acid blau 272 .

Violett , braun , schwarz , weiß

14.805 , 17.580, 20.285 , 20.470, 21.010, 25.410, 42.510,
42.520 , 42.535 , 42.650, 45.175 , 50.325 , 60.010,
60.730, 61.105 , 62.030, Acid braun 19, Acid braun 82 ,

Disperse violett 23 , Acid braun 104 , Acid braun 106,
Pigment violett 37, Pigment braun 30 .



ANHANG 4

ANHANG IV

LISTE DER KONSERVIERUNGSSTOFFE , DIE KOSMETISCHE MITTEL ENTHALTEN DÜRFEN

EINLEITUNG

1 . Konservierungsstoffe sind Substanzen , die innerhalb der in diesem Anhang ge

nannten zulässigen Werte für die Konzentrationen kosmetischen Mitteln beige
fügt werden dürfen , um die Entwicklung von Mikroorganismen in diesen Mitteln
zu verhindern .

2 . Einige dieser Substanzen , insbesondere diejenigen , die mit einem ( x ) gekenn
zeichnet sind , können zu bestimmten Zwecken den kosmetischen Mitteln in hö
heren Konzentrationen zugefügt werden , z.B. : als Desodorierungsmittel in

Seifen oder als Antischuppenmittel in Shampoos . Sie können dann über ihr
! ' I

Konservierungsvermögen hinaus antiseptische , fungizide oder andere Eigen
schaften haben .

3 . Andere in den Rezepten kosmetischer Mittel verwendete Stoffe besitzen ausser-

dem keimtötende Eigenschaften und können dahe ^*, wie beispielsweise viele
ätherische öle und einige Alkoholsorten , zur Konservierung dieser Mittel bei
tragen . Diese Substanzen sind in diesem Anhand) nicht aufgeführt .

4 . In dieser Liste gelten als :

- Salze : Salze der Kationen von Natrium, Kalium, Calzium , Magnesium,
i 1 t i

Ammonium und Athanolaminen ; Salzen der Anionen von Chlorid ,
Bromid , Sulfat . Acetat .

- Ester : Methyl-, Athyl-, Propyl.-, Isopropyl-, Butyl-, Isobutyl- und
Phenylester .

» I

i "

: i i ■ ' i



ERSTER TEIL - LISTE OER ENDGÜLTIG ZUGELASSENEN STOFFE

Laufende

. Nummer

Stoff
Zulässige Höchst-
konzentration

. Einschränkungen und
Anforderungen

Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der
Etikettierung

Benzoesäure, ihre Salze und Ester (+) 0,5 X
[ Propionsäure und ihre Salze (+) 2 X

3

4

Salizylsäure und ihre Salze

Sorbinsäure und Ihre Salze (+)

0,5 X ( Säure )

0,6 X ( Säure )
Darf nicht mit der für
die Ester festgelegten
Konzentration kumu
liert werden

Nicht in Pflegemitteln
für Kinder verwenden,
ausgenommen Shampoos .

t

i

i
j

. , i

i

s

1

I

Formaldehyl (♦)

i

0,2 % ( ausgenommen
Mundpf Legemittel )

0,1 X ( für Mundpflege
mittel )
Konzentrationen ausge
drückt als ungebunde
nes Formaldehyd

In Aerosolpackungen
verboten ,ausgenommen
Schaumerzeuger

*

Enthält Forma Idehy,wenn
die Konzentration 0,05%
überschreitet .

I

f

i

6

f

|
I

ί

Z-2' -D1hydroxy - 3,3' , 5 , 5 *,6 ,6' ,
Hexachlorodiphenylmethant (+) r
(Hexocnlorophen )

*

0,1 X

r

In Kinderpflegemitteln
und in Mitteln für die
Intimhygiene verboten

Nicht zur Babypflege ver
wenden . Enthält
Hexachlorophen .

I



! ; > '

Laufende

Nummer

Stoff Zulässige Höchst-
konzentration

Einschränkungen und
Anforderungen

Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der

. Etikettierung

7 o-Phenylphenol und seine Salze (♦) 0,2 X ausgedruckt
als Phenol

3 , •

8 Zinksalze des Phyridin- 1-oxy-2-
thiol (♦) (Zinkpyrithion)

0,5 X Nur In Mitteln , die nach
Gebrauch sofort ausge
spült werden »

I
ι
ι

. 9 anorganische Sulfite und Bisulfite (+) 0,2 X ausgedrückt
als ungebundenes S02

10 Natriumjodat 0,1 X , Nur 1n Mitteln, die nach
Gebrauch sofort ausge
spült werden

!

" "* i

11 1,1,1-Tr1chloro-2-methylpropanol-2
( Chlorobutanolum )

0,5 X In Aerosolpackungen +
verboten

Enthält Chlorobutanolum

I

I

£

\ X
I
I

«



ZWEITER TEIL - LISTE DER VORLÄUFIG ZUGELASSENEN STOFFE

Laufende
Nummer

StOff Zulässige Höchst-
konzentration

Einschränkungen und
Anforderungen

Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der
Etikettierung

V- - 6-Azetoxy-2,4 - dimetyl-1,3-dioxan
( Dimethoxan )

0,2 X

2

I

i

Borsäure (+)

»

3,0 X

t

Nicht in Pflegemitteln für
Kinder unter 3 Jahren ver
wenden, wenn bei Mitteln,
die mit den Schleimhäuten
in Berührung kommen können ,
eine Absortion eintreten
kann .

Nicht zur Babypflege
benutzen

I i <

t »

t j
" ' I

»

» t

3 p-Chlorphenylglyzerinäther <+)
( Chlorphenisin ) • ' .

0,5 X
ι

I
I
»

4 Dehydrazetsäure und ihre Salze 0,6 X ( Säure)* « ' f

5 Ameinsenséure (+) 0,3 X (Säure ) » *

■ <*

6
r

p-Hydrobenzoesäure, ihre Salze und
Ester (+>

0,4 X ( Säure )
für einen Ester
0,8 X ( Säure )
für Esterge-
mische .

7
i .

p~Hydrobenzoes£ure,Benzylester 0,1 X ( Säure ) r
(
1 t

8 1,6-01 ( 4-amidinophenoxyd )-n-hexan
(Hexamidin ) und seine Salze ( ein
schl . das Isethionat und das p-Hydro-
xybenzoat ) (+)

0,1 X
4



Laufende
Nummer

Stof f
Zutassoge Hôchst-
konzentration

Einschränkungen und
Anforderungen

Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der
Etikettierung

9 1,6-Di ( 4-amidino-2-bromopher
noxy )-n-hexan
( Dibromhexamidin ) und seine Salze
( einschliesslich Isethionat )

0,2 %

10
»

' i

1,3-Di ( 4- amidino-2-bromopheaoxy )
-n-propan ( Propamidin ) und seine
Salze ( einschliesslich Isethionat )

0,1 %

4
I

11 Natriumathylquecksilberthiosali-
zilat ( Thiomersat )

i

0,007 % (als Hg )
Bei Mischung mit anderen nach
dieser Richtlinie zugelasse- i
nen Quecksilberverbindungen
darf der Gesamtquecksi Iber-
gehalt diese Konzentration
nicht überschreiten I

Nicht für das Augen-
Make-up

I

I

! Enthält Äthylquecksi Iber-thiosalizylat

0,003 % ( als Hg )
Bei Mischung mit anderen nach
dieser Richtlinie zugelasse
nen Quecksilberverbindungen
darf der Gesamtquecksilber-
gehalt diese Konzentration
nicht überschreiten

Nur in Cremes mit
nichtionischen Basen
und in konzentrier
ten Shampoos , wenn die
übrigen Konservierungs
mittel unwirksam sind .

!

Enthält Äthylquecksi Iber-
thiosalizylat

12 Phenylquecksi Iber und seine Salze
(einschliesslich Borat )

Idem Idem Enthält Phenylquecksi Iber
Verbindungen

13 Sorbinsaureester (+) t

\

0,5 X ( Säure )
Kann nicht mit der für die
Säur« und ihre Salze fest
gelegten Höchstkonzentra-
tion kumuliert werden

|
i

i



! : I ' • ! , • r - ! ■ i ; ; ÏT

Lsufende
Nummer

Stoff Zulässige Höchst -*
konzent ration ' .

Einschränkungen und Obligatorische Angabe der
Anforderungen Anwendungsbedingungen und

Warnhinweise auf der
Etikettierung

14 Undecylsàure : Salze, Ester , Monoamid und Di-
àthanolamide und Sulfosuccinate <+)

0,2 X ( Säure )
3 ;

3 [
i

i
!
I

15 Usninsäure und ihre Satze (+) (einschließ
lich Kupfersatz )

C,2 X !
i

16 j
I

Amino-5-bis <A'thyl -2-hexyl )-1,3 methyl-5-
perhydropyrimidin (+) -(Hexetidin )

0,2 X

17 Benzyl formai 0,2 X

18 8enzyl-2-chloro-4 phenol-(Chlorophen ) 0,2 X

• 19 Bromo-5-nitro-5 dioxan 1-3 (+) 0,1 X Nur in Mitteln, die nach
Gebrauch ausgespült werden '

20 I Bromo-2-nitro-2 propanedyl 1,3 (Bronopol ) (+) 0,1 X . . _ i i
21

\

Oibromo 3,3'-dichloro 5-5' -dihydroxy-2,2'
diphenylmethan (+) (Bromophen )

0,1 X !..
• 1

• i
I

22 Ί Tetrabromo-o-cresol (+) 0,3 X
.i ! !

23 Chloracetamid 0,3 X ■ t !
!

I
!

1 24 Dichloro-3->4-Benzylalkohol 0,15 X I

ί !
i

l
• 25 ' i

I

i ' i
Trichloro-3,4,4' Carbanilid (+>
(Trichlocarban )

0,2 X I

i iii
26 : Parachloro-metacresol (♦) 0,2 X • 1 !

I i i
I

i 27 !
» *

IV

Dichloro-4-4' (Trifluoromethyl )-3-carbani lid <+)
(Halogencarban)

0,3 X Hôchstkonzentration in den :
Aerosolen : 0,2 X ■ I

i

28 Trichloro-2,4,4' hydroxy-2X,Diphenylather (+)
(Triclosan )

0,5 Χ
1

29

f

Oichloro 5-5' , dihydroxy-2-2 -diphenyl'-methan (+)

x

0,2 X
. 1

: i

\

i



Laufend!
Nummer

î i
I Stoff I

2ulassige Hôchst-
konzent ration

Einschränkungen und
Anforderungen

Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der
Etikettierung

30 N-(Tnchlormethylthio ) cyctohexen-4-
dicarboximid 1,2 (+) CCaptan )

0,5 % i 1

31 I
i

!
8is-( p- chlorophenyldiguam"d )- 1,6-he><an
(+): Azetat , Gtuconat und Chtorhydrat
(Chlorhexidin )

0,3 %

32 Parachlormetaxy lenol (+) 0,5 2
33 Dichloro-2-4 / dimethyL-3.5 Phenol (+) !

( Dichloro-metaxylenol ) |
0,1 %

k 4

" * ί
I

34

i

Paraformaldehyd 0,2 % ( außer zur Mund
pflege )
0,1 % ( zur Mundpflege )
Di « berechneten Konzen
trationen an theore
tisch freisetzbarem
Forma Idehyd . Sie kön
nen nicht mit den für
Formaldehyd festgeleg
ten Konzentrationen
kumulier werden

In Aerosolpackungen mit
Ausnahme von Schaum
verboten

Enthält Formaldehyd,wenn die
Konzentration 0,05% über
schreitet

3 "

3

35

36

Hydroxy-8-Chinolin und seine Salze (+)

Tri -( R-hydfroxySthyl )-hexahydrotriazin )

0,3 %

0,3 X

Weder in Mitteln ge- i
brauchen, die nach dem jSonnenbaden verwendet ]
werden, noch in Tal- j
kumpuder für Babies !

Nicht zur ßabypflege
verwenden

■ »

) :

t \

37 Imidazolidineurum (+)

i
: : 4

0,6 %
\

I i •



Laufende
Nummer

t

Stoff
Zulässige Hochst-
konzentration

I

Einschränkungen und
Anforderungen

Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Warnhinweise auf der
Etikettienung

m

I
Î
»

c

i

I

I

i
!
!

. i

38

39

40 ,
i

4

I

1 41 l
42

I
43

\ W l

] ' i
40

I

47 !
ι

Isopropyl-A-methyl-3-phenol
N-Methylol chlorazetamid
Monomethylol-dimethyl-hydantoine (+)

Pyridin Thio-2-N-0xyd: Natriumsalz-
INatrium-Pyrithion ) (+)
Dithio^^' -bispyridin-dioxyd 1.1'
( Zustzprodukt .mit trihydiertem Magnesi-

! umsulfat )(+ > - ( Pyrithion-Disulfid ♦
jMagnesiumsulfat )
jPo1.yhexamethylen biguantd ( Chlorhydrat
von ) <+)

Phenoxy-2-äthanol (+) \
(Methenamin )

Chloro- 5-Methyl-2-Isothiazolen-4-
one-3«k Chloro-5~methyl- 2-osothiazolen-
A-one-3 + methyl-2~osothiazolin-4-one-3
tnHegBflSttefji- und Kalzium-Chlorid
Hydroxy-2-pyridirrN~oxid (+)

0,1 X

0,3 %
0,2 X
Menge an ungebundenen
oder theoretisch frei
gesetztem Formaldehyd
0,5 %

0,5 %

0,3 %

1,0 %
Menge ar> ungebundenen
oder theoretisch frei
gesetzten Formaldehyd
0,005 X

0/5

Für Mittel ,die nach
Gebrauch ausgespült
werden

!

3

»

Nur für Mittel , die nach Ge
brauch ausgespült werden

« 1
I

!

1 I
<

I

i ' l

Kamphosulfonat von bis ( N-0xopyridyl-2-
thio)-Aluminium - ( Pyrithion Aluminium-
Camsilat )

' ' i ' ?

0,2 % . .



ι
ι

Laufende
Kummer

Stoff
Zulässige Höchst-
konzentration

Einschränkungen und
Anfofderungen

Obligatorische Angabe der
Anwendungsbedingungen und
Uarnhinweise auf der
Etikettier'jng

A9 Chlorid von 1 - (3-Chloroallyl)~3,5,7-
triaza-1 -azonia adamantan - ( Dowieil
200 )

0,2 X . » :

50 1 - Imidazolyl- 1 -( 4-chlorophenoxy ) 3,"-
dimethyl-butan-2-one

2.0 X

$1

t

Dimethylol dlmethylhydantoin (+) 0,2 X
Menge an ungebundenen
oder theoretisch frei-
baren Formaldehyd

52 ; Benzy lalkohol (+) 1,0 X

53

!
Dodecylguanidinazetat (+) 0,5 X Für Nittel , die nach

Gebrauch ausgespült
werden

• 1

DUsobutyl phenoxy ethoxy Sthyl
dimethy Ibenzy lammonium, Chlorid von

0,1 X Für andere Zwecke

54

ι

0,1 X
l

» 1
l

Alkyl ( C8-C18 ) dimethylbjrzyl ammonium
Chlorid von, Bromid von, Saccharinat
von

0/5 %
*

t >

56 {

!

I

I

Alkyl ( C12-C22 ) trimethyl ammonium,
Bromid von, Chlorid von

0,1 X

A -

!
i •

t

ί

! 1 !
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COHRECTIOIIS TO ENGLISH 72XT Of COUNCIL MKSCTIVS 76/?SCA^C. OF 27 JULY 1975

» • ; •

'ANIIEX II ( correct names ehovn below ) The following points read as' indicated .
I

2 2-Acetoxyethyltrinethylíin-noniua hydroxide (acctylcholinc ) and ito salta

5 . (^-Hydroxy-3- iodoph<*no:cy )-3,5-diicdophcnylJ acetic acid end its" salts

29 2-Aiaino-1,2-bisC'i-Bcthozyphenyl )cthanol arid ita salts

" A

y* Inperatorin (9-(5-n'- thylbut-2-enyloxy ) furo[3,2-g] chronen-7-one >
* 9

39 Antibiotics , with the exception of that . given in Annex V

k2 Aposorphine (5 1 6 , 6a ,7-to'crahydro-G-methyl~t(!!-dibenzo [de , g} quinoline-
10,11-dihydric alcohol ) and its ealt3

48 Bcn3iDidaaol-2(jH)-one

*»9 Benzazepines and benzodiazepines ,

50 1-Dira»thylft3inoncthyl»1~EethyIpropyl benzoate (aoylocaine ) and ita salts

$1 2,2,6-Trinctl»yl-'»-piperidyl benso&to (benzaoine ) and itB salts
« • •

' 52 Isocarboxasid *

*

72 Nitroderivatives of curbnsolo

80 Diphenoxylate * hydrochloride

86 2L»li~bis(2-chlorocthyl)rssthylanine JJ-oxide and its salts

91 Chlornezanone *
♦ *

93 2-[2r-(U-Clilorophenyl )-?-pheaylacetylJ indan-1,J~dionc (cWorophacisor.o - 150)

112 2- a •.CyclvAwr^lbenzylOVl.N' N'-tetrnethylKriJsethyler.ediastine (phonctaninc )



117 0,0'-Diucctyl-l.'-t31yl-!!-nor;..orpr.w.e .
• • .

119 5_( n , B -Dibronoph<3ncthyl )-5-r.ethylhydantoin *

120 H,K ,-Perita.,3ctliylensbÌ6(trinotljylci3.-3oniua ) calts , e.g. pentonot'noniiua bro=id«*

121 N>, N. , -[( r:othyli£3ino)dicthylcncJbis(»?tliyldiL:ethylar.noniuin) salts , e.g. . ..
Rzarîcthoniua brom.de #

12** I* jN'-IIc-yC^ethylencbicCtrir.ethylaanioiiiua ) caltc , o.g. hcxancthonius bronictt*'

128 2-Diethylar.inoethyl J-hydroxy-^-phenylbenzoate and its salts
»

131 £, ()-I/ic- tbyl O^^-ru trochenyl phospborothioato (parathicn - ISO)
• •

132 fOxalylbis(iciinoethylene)] bic [(o-chlorobcnzyljdicthylaraoriium] salts ,
e*g» ambenoniua chloridc

1^3 1,1-Bir.(dif.iethylaminoaethyl)propjl beozoate (aaydricaine,alypine ) ord its salt :

156 K-(>-C2rl!iiiroyl-3 1>-dipher.ylpropyl )-2I,IJ-diicopropylnothylan'jnoniu'i ealt3 , "

e.p . isopropanide iodide *

160 5,5-Dirhcnyl-t»-inidar,olidor.e

195 ( 1JJ , l)5,$n,S5)-1,2,3 , l*» 10 , 10-Hexacbloro-6,7-epo3cy-1,»i,'fa , 5«6 »7,8,5a-
octahydro-1 ,^: 5,&-dir:ethanonaphthalene (endria - ISO)

20^ Ethyl bic ( !»-hydrexy-2-oxo-1-ber.nopyraa-3-yl ) acetate ar.<^ salts of the acid

207 '» lU'-Dihycroxy-3t3 ,-(>-n«thylthiopropylidcn®)dicouriarin

21k Decanethylenebisftrir.ethylnmonium) salt6 , e.g. deconethoniua bromide

217 a-Santcnin C(3S ( 5^,9'cS)-3,3a,'»,5»5a«9t>-hexnhydrc-3,5a,9- • »"
trinetbylnitphthofl , 2-b} furan-2 , 8-dioncj

23'» 3 1 't-Dihyd ro-P-s:thoxy-2-nethyl-!! -phenyl- 2FJ.S;H-pyranof3,2- c]- [ l] fccr.::opyrar.-5- c~
(cyclocou.r.arol )

»



>- ( 1-Naphthyl )-'*-hydi,oxycou.Tiarin

Phenol and ito alkali salts , excluding the exceptions listed in Annex III

2-Phenylindan- 1 , 2-dione (phenindione )

Totrac thy1 pyrophosphate ; TEPP ( ISO) . .

a -Pipcridin-2-ylbenzyl acetate laovorotatory threoform ( levophacetoperane )

and its salts -

Sulphonamides ( sulphanilamide and . its derivatives ••••) and their salts

Crest of entry is correct )

Xylometazolme * and its salts

2- [^-Methoxybenzyl-]J-( 2-pyridyl )anino] ethyldiinethylafnine maleate

Fvirof^»2-g] chroraer»~7-one and its . ••••» (rest of entry i3 correct )



• •' -, Annexe 6
* * '1 ... - II .. – .

. ' *

I

I? o cl n t 5 . Q-yic lIc Änclrrunden dos dputficjirm Tortos ..-
; Änderungen \mterrtriehen

ΛτΟιπη ^ II \ · * . ·' ' ' ·
Nachstehende Punkte sollten wie folgt gelesen werden :

,; 1 . 2,2,6 - Trimethyl-piperidin-'l -yl^bonzont
67 . Ph eriyJU)ujfca zonum . "
72 * IMtrodcrivato der. Corbazo J.r- -
81 . P.'i-DAom.ironzobcnaol -hyflrochlorid-citrat (Chryf:oidin-tv<d

chlorz.d-oitrnlO

1 28 . 2- 2) lathylapinoathyW.-ph .vny1- J-hydroyy-benzoat v.rid nox r> o
170 . ''»-]);! LVkhylc'minopropyljiçinnnnnt
15?. H,i ; f - Vd r~(d lathy 1 ) -Il , I-I ' -bi 5- ( o-chlorbcn zy1 ) -17 , IT ' - ( l \ , '/–l io

3 , r,-d :i o r/. a - ó"ct ain ethy1 cn) -d i. amnonrun-So1 z c ( z . B. Àmbonorvii
ohloridun *) ■ •

] /! •*,. x , "J - B:i s- (d ivnothylann noTnethyl)~propyl-bcnzoat (Avy.lr.imi
Roinc oalza

U- ( 'I - n':u i o - 'I - o * :o- ? , ?-d iphony1-butyl) -
3/Î6 ( End vin )
pOM . 'Áthvl-?, 2-bir.- ( 'I -.hydrovy- "A-cunorinyl)-
211' .. 2-'J r:opropy ? ~/ l -ppntcnoyl^Tar)) r -.to.Cf ( Apronolicl)
r-V; . 5., / , - l ) ihydvo- 2-mctbo. -y-2-nntliyl- /J -pbonyl- 2II, 13 *"

■ ' l'\I bon / or> vran-5-on ( C?/ n 1ocunaro .1 ) «
21' 'i . Arfj-.oconmr.T'olun * • '
201 . l-'hy no r.ti rcmn venonooun Bp.lJV .
2?j' \ . ( ~)~LrThr<.^ - «C_ -jDhcnyl~2-jQipcridinoncthanoXr,ri'', ntn «, ( T»*-v

phaortopcran ) und seine Galzc • . ■
J.1& . Glycoside: dsr Thevctia r.criifolia Jugs .

« i

y\'] . Pyribenzor inum *
0 . p-i;orl.. :^ntyl-phcriol u.nd r;oino Derívate

Vil . T>-tort .. -"Butyl-bronzcatechxn
r'vtt . ] |\> voc.mno r«n>o /V , TV Trio*, yralormp* tho'ryocornl^V ,

'wivn.mn )v > ( J^Jialtr. ui no l'.i»rlioh'*n ili.hovir.chf 4 .'!
v>60 . fJrrrn frar.r. o .f\ri cd'«al~ C'1 , rnfrolhnltic; .



Anhnn f; III , Krp t n r Tex 1
4 . Chlorobutonolum Spalto e : In Aerosolpackunpcon verboton"'
9 . .o-j TV-Phony londiomine , ihro . . . ' •..]•

Tl-substituiorbon Derivate Spalto c : Qyldations-IIaarfarbcmitt el • . ! .
unci ih'rc Sal /.c . K-sub~ , ■ . . ^ . •
r.tituierte Derivato des ' - :
•p-Pb ony1end 3. s jnin s

10 » °~ * T-~ P-Toluylend lamine % y" Spalto c :„ (bridatións-IIaarfarbemittel-
3. li re ìi-cubstituierten l)e- . • ■
rivote und ihre Salze r . . •

11 . Diarainophonolo " Spalto • cr* Oxiaations-IIaarfarbenittel
. ' • • •"■ •• ' ... . Spalt o . f:' Erzeugnis kann eine allergi-

• ...... ' V' . ' . . • sche Keaktion horvorrufen.
. ' ■ VorheriKe ^Al lerrieprobe rat

s am . Entha.lt . •

13 . Wasserstoffperoxid ' • •• . "

15 . Hexachlorophenum Spalte £ : . Nicht zur Babypflege verwen-
. den . . ...

. ;.r -\ Enthalt Hexachlorophen

16 . Ilydrochinon .•>. ... . , Spalte' ft Hiclit aur Färbung von V/ im-
''pern und Augenbrauen ver-

V • . ' " v/ enden .
' . .. Sofort Augen . • . . .

. 19 . oC-Naphthol '• .. ' ! . Spalto' c.i • 0>:i d 0 1 ion s-ITa arfKrbeinittel

24 . Pyrogallol - ..Spalte et ' Oxj datlonr-IIoarfarbcmittcl
• , ■ •

26 . Resorcin * ' Spalte ct a).- •v* Oxidntions-Haarfiirbojnittel
: . v - . . * ' ' – '
; ; , : Spalte' f t 0) Erzeugnis kann eine nllergi-

■ i • .. sche Reaktion hervorrufen .
! ' " •: /"J Enthält Resorcin . Usch Ar»-

'i wendung die Haare gut spülen
"... . ' Kicht zur Färbung von Wir.- .

' pern und Augenbrauen verven-
... ' den . Sofort ...

• »

Anhang III < Zweiter fleil •• . . . . .•*

d ) Violott , braun , schwarz und v.'oiß :
Hr . 21 77 091 E 171 » Titendioxiö (und oeine • Gemische r.it .
Glimmer) . • • • . :
Nr . 25 75 170 Guanin oder Perlrtf nnz-Mittel •



Anh?>njr IV , Erster le:ll

c)t I-i o r.'.ó tf; ly% <ig- j . n e nt or dei'
p-AniinobsnjiOetiauro

Spalte f : Enthalt Honoglys ®
der P-Aminobenzoesäure

6 . 8~Quinolinol und sein Sulfat .

7 » Ar.inoni ummono fluor-
phoephat

o . Katriur.iiiono fluo'r-
phoaphat • "■

9 . 'tali \ui.i-' onoiluor-
pllOGphcit

10 , CglciUmiiionofluorphoophat

17 . C c t y1 v. r.ii o r o fluori d
( no>:adec.ylamin"hydro£luor±d )

'•8 . Bi E- Orv d i ' oxya t hy1 Kmnopropyl«
If-Jiyur ox ya i hy l~oktad c cylamin-> -
el :L hydrofl itorl d

19 » | K * -1VJ -(polyoxyathylcn)-'
h'rhc y. a d o cy l;-propy le ndi amin-
dihydrofluorid

t

20 , Pie i a do c y1atiii n - hydrof1uori d

26 . 1 , J^jjA.r.'-J^h^di'oxyme thyl ) -
ijnidazolidin-2~thion

Spaltq f ! Enthalt Ainmoniumrtiono-
* n . fluorphoGphat ~ "

Spalto f J Enthalt Natriummono-
, fluorphocphat

Spalte £ ' Enthalt Kaliumnjono-
fluorphosphat

Spalto fi Enthalt Calciummono-"
fluorphosphat

Spalte fs Enthalt Cetylaiain-
. hydrofluorid

Spalte f ! Enthalt Big- ( hy doxyath v!_)-•_
ami nopropy1- 1yrvdroxy-i t hy .1 -

, , ok t ado cylaiiii n - di hy dr o f1 11 o r r d

Spalte f t Enthalt K , ft ' t W ' -?rx~ ( no ly --
oxy.'xthylen )■"!• «' hexo dccyl~
T>ropylendiaiia.n- di hydro fIxjor i d

Spalte, fi .Enthalt Octadecylardn-
. hydrofluorid

Spalto eí a ) in Aerosolpacknnf:en
verboten

"b ) iden

?.y . 1 , - \i c - ( hy droxyroe thyl )- ■
thioheirncitof f • '

29 » 1 ~ Hy d roxymc thylimi dazola. ài jv
2-lhion

JO , 1 - Q-'orpholinomc thyl )-
thioharnntoff

Spalte f : Enthalt 1 . 3- Bj. s~ ( hydroxy-
(a und b ) iaethyl)--imidazolidin-2»-thl or.

Spalte fs Enthalt 1 , 3- Bj g-( hydroxy-
methyl ) ~thioharnGtoff

Spalte f ! Enthalt 1-lIydroxymethyl-
iiaidaaolidi n-2- tion

Spalte f : Enthalt 1-O lorpholinoraeth.yl >-
thiohax*nctoff



31 . 1 , 5-Π.Ι Γ-(ΜοΓρΗο11ηο-
.. ' MC thyl)~thiohurnstoff

J2 . 1.1 . 1-I'richlorf'.thon
(••othylchloroform)

33 • * r.i br cr^rr^li cylanili d
( ZUM ücicpicl
S.'ribrorjcaianun*)

Cpalte fs lintlih'lt 1 ^-Ein- O-'orphollno-*
. • • mcthyl)-th.ioharn£,toff

tipalte c s Aerosole cV.un.?en

Spaltc fi EnthKlt Tribrongalicylani li d

Anhon /t IV , Zv/o.itor Toil

Ά
' ..... i

Fußnote ( 2 ) zur Überschrift : 1 . * • ' -
daß der Farbstoff nicht aur Herstellung von kosmetischen Kitteln

verwendet werden darf , die mit den Schleimhäuten des Ann«« *" ^rührunß
kommen können 1. . • '. • , • ■ '

d ) Violett , braun , ßchv/ara und weiß :
Mr . 6 77 l63 Wjpmvt'oxi chlorid (und neino

Verbindungen mit Glimmer )

1 Anhnng V

I»'. ^-PhPTtvlondinr.in und seine Salae



ANNEXE 7

LIJST VAK' KORREKTIES op de Nederlandse tekst

3'j ,'j I XJ

1 '5 i . . Kouv:olfia
i î
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340 r
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rreunv: r; .biLVtyC' o ora sua
'J1 o 13 o?;l oorc ihoen
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&• X-L«.S:SL åfp1 .
4 » JrcO.on et « • • ac^or-jolgencvatorcii
0 , boleri bi Hot.hylcpnc-} ilc)V.l (- »j
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